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DIENSTAG   5. April 2022 / 12:30 Uhr

Zu Mittag bei Stifter
Sport in der Literatur

ANDREAS WEBER
 
im Gespräch mit 
 
STEFAN KÖGLBERGER

DIENSTAG   5. April 2022 / 19:30 Uhr

Buchpräsentationen

STEFAN KUTZENBERGER
Kilometer null. Roman
(Berlin Verlag)

ANDREAS JUNGWIRTH
Im Atlas. Roman
(edition atelier)

Lesungen mit den Autoren

Moderation: PETER GRUBMÜLLER

DONNERSTAG   7. April 2022 / 19:30 Uhr

„Die Rampe“ 
Porträt Ludwig Laher

Begrüßung: PETRA-MARIA DALLINGER

Moderation: CLAUDIA LEHNER

Vorstellung des Bandes durch den Herausgeber KLAUS ZEYRINGER

Beiträge von JULIA DANIELCZYK, LYDIA MISCHKULNIG 
und LUDWIG LAHER

Einspielung von LUDWIG LAHERS „Käfer mit dem Rücken zum Boden – 
Eine Hörverständnisübung zu Adalbert Stifter“ (Produktion des ORF OÖ, 2011) 
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Corona-Regeln: Es sind die zum jeweiligen Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen Vorschriften hinsichtlich SARS/
COVID-19 zu beachten. Das Tragen einer FFP2-Maske in geschlossenen Räumen wird weiterhin dringend empfohlen.
Eventuelle Änderungen siehe www.stifterhaus.at. Informationen: Montag bis Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr unter 
Tel.: 0732/7720-11294 oder per E-Mail: office@stifterhaus.at
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DIENSTAG   19. April 2022 / 19:30 Uhr

Buchpräsentation

SABINE SCHOLL
Die im Schatten, die im Licht
(Weissbooks)

Lesung mit der Autorin

Moderation: JOHANNA ÖTTL

Reihe „Lynkeus beobachtet“

DONNERSTAG   21. April 2022 / 19:30 Uhr

Buchpräsentation

VLADIMIR VERTLIB
„Zebra im Krieg. Roman“
(Residenz Verlag)

Lesung mit dem Autor

Moderation: MICHAEL KERBLER

Reihe „Lynkeus beobachtet“

DIENSTAG   26. April 2022 / 9:00 – 17:00 Uhr

VR/Ö/GL 2/23 
Der Österreichische Buchpreis – 
Kontext und Beispiele

Vortragende: Univ.-Prof.in Dr.in Ulrike Tanzer

Fortbildungsveranstaltung der 
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich

DONNERSTAG   28. April 2022 / 19:30 Uhr

Verlagspräsentation Nina Roiter

GERHARD EGGER 
Das gläserne Tal

CHRISTINE SCHADENHOFER 
Quinten–Erzählungen

ERNST SCHMIDHOFER 
Steiler Aufstieg/Stiller Ausstieg

JOHANN KLEEMAYR
Ghana – Logbuch einer Reise

BENI ALTMÜLLER 
Gedanken und Einsichten
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Ausstellung
„Das grüne Märchenbuch aus Linz. 
Ilse Aichinger (1921–2016)“
Ausstellungsdauer: 20. Oktober 2021 bis 21. Juni 2022

Ausstellung im Literaturcafé – NEXTCOMIC
OLIVIA VIEWEG präsentiert „Antigone“
Ausstellungsdauer: 12. März bis 30. Dezember 2022

Öffnungszeiten: täglich, außer Montag, 10:00 bis 15:00 Uhr

Freier Eintritt (gilt für alle Angebote des Hauses)

Der AnStifter
Das auditive Magazin
Auf 105,0 MHZ
Radio FRO / Freier Rundfunk Oberösterreich
Jeden ersten Mittwoch im Monat von
17:30 bis 18:00 Uhr
Redaktion: StifterHaus Linz
Programmvorschau, Gespräche, Interviews

Schon am 6. April 2022, 17:30 bis 18:00 Uhr, 
wieder on air! 

mitSprache: Der freie Zusammenschluss der öster
reichischen Häuser der Literatur (www.mit-sprache.net)

„Sport in der Literatur“ lautet das diesjährige Thema der Mit-
tagsreihe im StifterHaus / OÖ. Literaturhaus.
Die Betrachtung von Körper und Geist, von Sport und Kultur 
als Gegensatzpaar ist im europäischen Denken seit jeher weit 
verbreitet. Dabei ist der Sport für viele kulturinteressierte 
Menschen seit Jahrzehnten ein zentrales Thema. Die Mit-
tagsreihe „Sport in der Literatur“ lädt Autor*innen zum Ge-
spräch, die sich in ihren Texten mit verschiedenen Sportarten 
auseinandergesetzt haben und spürt dem literarischen 
Potenzial nach, das in der schreibenden Beschäftigung mit 
sportlicher Betätigung steckt.

ANDREAS WEBER, geboren am 24. Dezember 1961 in Horn/
NÖ, Studium in Wien (Germanistik und Geschichte), bis 
September 2010 freier Schriftsteller, Herausgeber und Filme-
macher – derzeit neben dem Schreiben eine halbe Lehrver-
pflichtung für Deutsch und Geschichte. Buchveröffent-
lichungen: „Mord in Linz“, Roman, 2019; „Kleeblatt – 7 
Tätergeschichten und eine Legende“, Erzählungen, 2018; 
„Veitels Traum“, Roman, 2010; „So nicht!“, Sentimental 
Stories, 2007; „Lanz“ Roman, 2004; „Rebellen – Ein Drama 
in III Akten“, Uraufführung 2003, St. Pölten; „Nachtspiel - 
Acht Erzählungen in einer Landschaft“, 1996; Herausgeber 
(Auswahl): „Als ich einmal Harreither in der Dusche inter-
viewte“, 11 Texte zum österreichischen Fußball (gem. heraus-
gegeben mit Wendelin Schmidt-Dengler), 2008; „Er kann 
fliegen lassen“, Gespräche und Texte über Bernhard Wicki, 
2000; „Dear Fritz“, Aufsätze und Gespräche über Fritz 
Habeck, 1998. Filme: über Fritz Habeck, Hermann Gail und 
Mario Kempes. Zahlreiche Stipendien, Übersetzungen ins 
Hindi, Ungarische, Tschechische, Slowakische; Lesereise 
durch Indien, Writer in Residence in Iowa City (USA) und in 
Ahungalla (Sri Lanka)

STEFAN KUTZENBERGER, geb. 1971 in Linz, studierte in 
Wien, Buenos Aires, Lissabon und London und lebt als 
Schriftsteller, Kurator und Literaturwissenschaftler in Wien. 
Publikationen und Präsentationen zu Autofiktion, Kunst und 
Kultur in Wien um 1900 und zur Wechselbeziehung zwischen 
der europäischen und der lateinamerikanischen Literatur. 
Seit 1996 internationale Kunstprojekte. 2018 erschien der 
Debütroman „Friedinger“, 2020 der Roman „Jokerman“.

Zum Buch: In einer Pension des uruguayischen Grenzortes 
Santa María blickt der österreichische Exilschriftsteller 
Kutzenberger plötzlich in den Mündungslauf einer Pistole. 
So beginnt »Kilometer null« und nimmt die Leser*innen mit 
auf eine Achterbahnfahrt, die ihren unfreiwilligen Helden 
quer durch den südamerikanischen Kontinent, tief in dessen 
Weltliteratur hinein und schließlich bis vor die Himmelspforte 
führen wird. Ein neues, ausgelassenes wie bewegendes 
Abenteuer des gleichnamigen Autors Stefan Kutzenberger, 
das mitten ins Herz unserer immer unwirklicher er-
scheinenden Gegenwart trifft und eindeutig beweist: Literatur 
kann alles. (Verlagstext)

ANDREAS JUNGWIRTH, 1967 in Linz geboren, lebt nach 
langer Zeit in Berlin wieder in Wien. Studierte in Wien 
Germanistik, Theaterwissenschaft und Schauspiel. Neben 
seiner schriftstellerischen Tätigkeit (Theater, Hörspiel) 

arbeitet er als Hörspielregisseur und Moderator für Ö1 („Hör-
spielgala“, „radiophone Werkstatt“). Zuletzt erschienen: „Kein 
einziges Wort“, 2014, Ravensburger Buchverlag, „Schwebe-
zustand“, 2017, CBT, sowie in der Edition Atelier seine 
Erzählung „Wir haben keinen Kontakt mehr“, 2019.

Zum Buch: Diesen Urlaub haben David und Stefan dringend 
nötig. Acht Tage Marokko, von Marrakesch in die Wüste – um 
dort den einzigartigen Nachthimmel zu sehen. Doch die Reise 
steht schon vor Beginn unter keinem guten Stern. Einen Tag 
vor dem Abflug geht ein Video von der Ermordung zweier 
Däninnen im Touristenort Imhil viral. Stefan will den Flug 
stornieren. Aber David, der sich von den Bildern auf seltsame 
Weise angezogen fühlt, überredet ihn, die Reise anzutreten. 
In Marokko bleibt die Stimmung angespannt. Sie sind sich 
uneinig, ob sie ihre Beziehung hier offen zeigen sollen, und 
ihr Fahrer Kalifa erscheint ihnen von Tag zu Tag rätselhafter. 
Als er David und Stefan im Hohen Atlas auf der Straße sitzen 
lässt, wandern sie wohl oder übel zum nächstgelegenen Ort: 
ausgerechnet nach Imhil. (Verlagstext)

PETER GRUBMÜLLER: 1971 in Wels geboren. Seit 1991 
Journalist bei den Oberösterreichischen Nachrichten, wo er 
das Kulturressort leitet. Publikationen in Kulturmagazinen, 
Mitglied zahlreicher Literatur-Jurys.

Die Porträt-RAMPE 3/21 zum Landeskulturpreisträger 
Ludwig Laher enthält neben einem ausführlichen Interview 
zwischen dem Herausgeber Klaus Zeyringer und dem 
Porträtierten zahlreiche Beiträge und Fotografien zu Lahers 
Werk und Wirken sowie Texte des Autors und eine Biblio-
grafie. AutorInnen und (Literatur-)WissenschaftlerInnen 
widmen sich dem literarischen Gesamtwerk Lahers (Karl-
Markus Gauß) sowie ausgewählten Themen wie seiner 
„Frauen-Trilogie“ (Lydia Mischkulnig), seinen Arbeiten zu 
Roma und Sinti (Beate Eder-Jordan) und zum NS-Terror 
(Heimo Halbrainer, Brigitte Schröder) und fokussieren unter-
schiedliche Gattungen und Genres, so seine Hörspiele und 
Features (Julia Danielczyk), seine Lyrik (Petra Ganglbauer), 
Essays (Cordula Simon) und Filme (Jaqueline Vansant), aber 
auch sein Engagement für die Interessen der Autor*innen-
schaft (Gerhard Ruiss). 

SABINE SCHOLL, geboren 1959 in Grieskirchen/OÖ, studierte 
Germanistik, Geschichte und Theaterwissenschaft an der 
Universität Wien, Promotion 1987. Von 1988 bis 1990 Lektorin 
an der Universität Aveiro in Portugal, seit 1990 freie Schrift-
stellerin; Lehraufträge an diversen Hochschulen, lebte in 
Chicago, New York und Nagoya, Japan. Seit 2001 lehrt sie vor 
allem Literarisches Schreiben an diversen Universitäten, u. a. 
am Deutschen Literaturinstitut Leipzig und an der Universität 
der Künste Berlin. Von 2009 bis 2012 war sie Professorin für 
Sprachkunst an der Universität für Angewandte Kunst Wien. 
Scholl verfasst Romane, Essays, Gedichte, Theaterstücke 
und Hörspiele. Zahlreiche Buchveröffentlichungen, u. a. „Die 
Füchsin spricht“, Roman, 2016; „Das Gesetz des Dschungels“, 
Roman 2018; „Erfundene Heimaten“, Essays, 2019; „O“, 
Roman, 2020; „Lebendiges Erinnern – Wie Geschichte in 
Literatur verwandelt wird“, Essay, 2021. Zahlreiche Preise 
und Auszeichnungen, u. a. Rauriser Literaturpreis 1992, 
Theodor-Körner-Preis 1992, Anton-Wildgans-Preis 2018, 
Kulturpreis des Landes Oberösterreich für Literatur 2019.

Zum Buch: Mit dem Anschluss Österreichs im Jahr 1938 
beginnt die ergreifende Erzählung von neun Frauen-
schicksalen nach wahren Vorbildern. Da ist das jüdische 
Mädchen Lotte, das mit seiner Familie von Linz nach Shanghai 
fliehen muss. Oder die junge Rosi in Aussee, die die Pracht-
villen der deutschen Besatzer in bester Hanglage putzt und 

auf ihre Weise rebelliert. Francine, die glamouröse Schau-
spielerin in Paris, die sich die Liebe nicht verbieten lässt. 
Oder Kitty, die Wiener Jüdin, die über ihre Irrfahrt durch 
diverse Konzentrationslager berichtet. Es sind Frauen, die 
aufbegehren, wegschauen oder mitlaufen, solche, die ver-
folgt werden oder fliehen. Sie alle sind miteinander ver-
bunden, nicht zuletzt durch die Schauplätze, die die 
Leser*innen von Grieskirchen, Linz und Salzburg bis nach 
Paris, Texas und Shanghai führen. „Die im Schatten, die im 
Licht“ ist ein Roman voller Empathie für seine 
Protagonistinnen, aufwühlend und diskret zugleich. (Verlags-
text)

JOHANNA ÖTTL ist Literaturwissenschaftlerin und 
-kritikerin, seit 2018 verantwortlich für das Literatur-
programm der Alten Schmiede Wien. Zuletzt erschien: 
Körper, Kannibalen, Judenräte. Ästhetiken des Grotesken bei 
George Tabori und Robert Schindel. Wien: Böhlau 2021.

VLADIMIR VERTLIB, geboren 1966 in Leningrad. 1971 
emigrierte die Familie nach Israel, dann nach Italien, Hol-
land und die USA, bevor sie sich 1981 in Österreich nieder-
ließ. Er studierte Volkswirtschaftslehre und lebt seit 1993 
als Schriftsteller in Salzburg und Wien. Sein Werk umfasst 
Romane, Erzählungen, Essays sowie zahlreiche Artikel. 2001 
erhielt er den „Adelbert von Chamisso“-Förderpreis sowie 
den „Anton Wildgans“-Preis. Vertlib schrieb u. a. den Roman 
„Lucia Binar und die russische Seele“, der 2015 auf der 
Longlist zum Deutschen Buchpreis stand. Zuletzt er-
schienen: „Viktor hilft“, Roman, 2018; „Reise nach A.“, 
Erzählung, 2019. 

Zum Buch: Liebevoller Vater und wütender Hassposter: Paul 
ist beides, und als er im Netz bloßgestellt wird, kämpft er um 
seine Würde, Familie – und sein Leben. Mit der Geschichte 
von Paul Sarianidis gelingt Vladimir Vertlib in „Zebra im 
Krieg“ ein meisterhaft ironischer, jedoch stets von Zuneigung 
und Humanität erfüllter Blick in menschliche und politische 
Abgründe: Paul lebt mit seiner Familie in einer vom Bürger-
krieg heruntergewirtschafteten osteuropäischen Stadt am 
Meer. Als er arbeitslos wird, verstrickt er sich immer tiefer 
in die wüsten Debatten, die in den Sozialen Medien toben. 
Doch eines Tages wird Paul von Boris Lupowitsch, einem 
Rebellenführer, den er im Internet bedroht hat, verhaftet. 
Lupowitsch rechnet mit ihm vor laufender Kamera ab. Paul 

wird verhöhnt und gedemütigt, das Video millionenfach ge-
sehen. Wie kann er mit dieser Schande weiterleben? (Ver-
lagstext)

MICHAEL KERBLER, geboren 1954 in Wien, zählt zu den 
prominentesten Journalisten Österreichs. Er war als 
Journalist u. a. für „Die Presse“ tätig und gehörte in unter-
schiedlichen Funktionen fast 40 Jahre dem ORF an. In den 
80ern arbeitete er als Auslandskorrespondent, bis 1994 als 
Reporter in den Krisengebieten Ostafrikas, den arabischen 
Staaten, im Iran und in der DDR. Zwischen 2003 und 2013 
leitete Michael Kerbler die Ö1-Sendereihe „Im Gespräch“. 
Unter seinen Gesprächspartner*innen fanden sich Bekannt-
heiten wie Václav Havel, Peter Handke, Olga Neuwirth, Günter 
Grass, Margarete Mitscherlich, Christoph Schlingensief, 
Martin Walser, Stephane Hessel oder der Dalai Lama.

ULRIKE TANZER, Studium der Deutschen Philologie und 
Anglistik/Amerikanistik an den Universitäten Wien und Salz-
burg. 1996 Promotion, 2008 Habilitation an der Universität 
Salzburg. Seit 2014 Universitätsprofessorin für Öster-
reichische Literatur an der Universität Innsbruck, Leiterin 
des Forschungsinstituts Brenner-Archiv, seit 2017 Vize-
rektorin für Forschung. Gastprofessuren in Leiden (NL) und 
Klagenfurt. Zahlreiche Publikationen zur deutschsprachigen 
(insb. österreichischen) Literatur des 19. und 20. Jahr-
hunderts, Gegenwartsliteratur, Glückskonzepte in der 
Literatur und Editionstechnik.

Preise spielen im Literaturbetrieb seit jeher eine wichtige 
Rolle. Nicht nur die Preisträger*innen erhalten erhöhte 
Aufmerksamkeit, sondern auch die preisverleihenden 
Institutionen. Oftmals sind Preise mit Buchmessen oder 
Literaturfestivals verbunden. Buchhandel und Verlage 
profitieren von zusätzlicher Werbung. 
Neben dem Deutschen (seit 2005) und dem Schweizer Buch-
preis (seit 2008) wird erst seit 2016 der Österreichische Buch-
preis und Debütpreis vergeben. Die Fortbildungsver-
anstaltung widmet sich dem Konzept des Preises, analysiert 
dessen Rahmenbedingungen und stellt ausgewählte Werke 
vor.

BENI ALTMÜLLER, „Gedanken und Einsichten“, geboren in 
Linz, bildender Künstler und artist in nature. Internationale 
Tätigkeit, zahlreiche Auszeichnungen.
Zu den Büchern: „Konvolut“, erschienen 2019, und „Gedanken 
und Einsichten“, erschienen 2022. In beiden Werken setzt 
sich der Künstler mit Fragen der Entstehungsgeschichte von 
Kunstwerken, philosophischen Fragen zur Existenz und 
sozialen Themen, die Welt betreffend, auseinander.

GERHARD EGGER, geb. 1949 in Gosau, Sohn eines Berg-
bauern, Lehramtsstudium in Linz, Lehrer und Schuldirektor 
in Stadl-Paura. Musiker und Komponist mit internationalen 
Erfolgen; er gilt als Wegbereiter des Austropop und Alpin-
rock. „Das gläserne Tal“ ist sein zweites Buch.
Zum Buch: Gerhard Egger erzählt die aufwühlende Geschichte 
seines Großvaters. Es ist eine spannende Zeitreise in die 
Geschichte des Salzkammerguts. Die fiktiven Handlungs-
stränge sowie die geänderten Namen und Orte haben reale 
Entsprechungen.

CHRISTINE SCHADENHOFER, (und Ines Solis-Haje), 
„Quinten–Erzählungen“, geboren 1963 in Linz, bildende 
Künstlerin und Schriftstellerin.
Zum Buch: „Quintin und seine Toten“, erschienen 2022, 
Spanisch/Deutsch. In ihren Gedichten und Geschichten auf 
Spanisch und Deutsch befassen sich zwei Autorinnen aus 

zwei Kontinenten mit den großen Themen der Existenz. Un-
abhängig von Herkunft, Sprache, Geschlecht etc. sind alle 
Menschen gleich, verbunden durch die großen Konstanten: 
Leben und Tod.

ERNST SCHMIDHOFER, geboren 1946 in Linz; Studium der 
Anglistik und Geschichte in Wien. Lehrer an einem Gymnasium 
in Linz. Ausgedehnte Reisen in die ganze Welt. 
Zum Buch: Steiler Aufstieg/Stiller Ausstieg, erschienen 2022.
Der Autor legt die kleinen Seitenhiebe, Verletzungen und un-
gesagten Gefühle dar, ohne sich in überflüssigen Details zu 
verlieren. Trocken analysiert er das Geschehen, zeigt auf, 
ohne zu bewerten. 

JOHANN KLEEMAYR, geboren 1954 in Schwanenstadt, 
studierte Germanistik und Religionspädagogik in Salzburg, 
arbeitete als Gymnasiallehrer. 2018 Gründung des „Forum 
Flößerhaus“.
Zum Buch: Ghana – Logbuch einer Reise, erschienen 2021.
Der Autor macht während 6 Reisewochen Notizen und Fotos 
und stellt sie auf der Reiseblogger-Plattform „umdiewelt.de“ 
online. Der Leser ist beim Kennenlernen eines afrikanischen 
Landes ebenso dabei wie bei einer Meditationswoche in einem 
Kloster.


